
JA 13 - Informationen und Diskussion von und mit Katharina Klink  

 

 

Lehrkräfte aus den GEW-Kreisen Konstanz, Lörrach, Tuttlingen und Waldshut 

haben sich virtuell mit der Bundes- und Landesvorsitzenden der Fachgruppe 

HS/WRS, Katharina Klink, zum Thema JA 13 getroffen. Der Vorsitzende des 

GEW-Kreises Tuttlingen, Günther Thum-Störk verband seine Begrüßung mit 

dem Wunsch, dass den großmundigen Ankündigungen des Kultusministeriums 

auf Beförderung der Hauptschullehrkräfte nun endlich Taten folgen müssten.  

„Gastgeberin“ Anika Bächle, Kreisvorsitzende in Waldshut, führte technisch 

versiert mit Fragen zum Beschäftigungsverhältnis und zu Schulart und -ort in 

die Sitzung ein.  

Katharina Klink ging zunächst auf die Fragen und Probleme der 

Teilnehmer*innen ein: „Frust bei Restbeständen von A12-Lehrkräften“, „A12 

bildet A13 aus“. Sie berichtete von den zähen Verhandlungen mit dem 

Kultusministerium und dem Eindruck, dass die Beförderung nach A13 bei den 

Lehrkräften an den HS/WRS geschoben und bis zur Pensionierung 

„ausgesessen“ werden soll. Die Landesfachgruppe pflege zwar einen guten 

Kontakt zum KuMi und finde auch immer ein offenes Ohr, wenn es aber um die 

Umsetzung geht, passiert nichts. Der GEW-Erfolg bei Hola ist grundsätzlich sehr 

erfreulich, die Nichtberücksichtigung der Lehrkräfte an HS/WRS oder deren 

Versetzung an die A12-Grundschule ist sehr bedauerlich, nicht angemessen und 

nicht zu akzeptieren. Katharina berichtet von den vielfältigen Aktionen der 

Landesfachgruppe zu JA13 mit der Forderung: „Gleichwertige Bezahlung für 

gleichwertige Arbeit!“ und bietet entsprechende Beratungen der GEW, z.B. bei 

Anmeldung oder Absage von HoLa an.  

Bei Katharinas Bericht aus der Bundesfachgruppe HS/WRS wurden die 

unterschiedlichen Regelungen zu A13 in den einzelnen Bundesländern deutlich. 

Die JA13-Bewegung ist meistens in der Genderdiskussion und z.B. auch in 

Verbindung zum Equal Pay Day, dem internationalen Aktionstag für 

Entgeltgleichheit zwischen Frauen und Männern entstanden.  

Das Thema „Klage gegen A12“ wird Katharina mit der Landesrechtschutzstelle 

unter dem Aspekt möglicher juristischer Ansatzpunkte beraten. Dazu gehört 

auch die Angleichung der Ausbildungsgänge. 



Auf Nachfrage von Anja Hanke, GEW-Kreis- und ÖPR-Vorsitzende in Lörrach, 

ergaben sich interessante Erläuterungen der einzelnen an der Videokonferenz 

teilnehmenden Lehrkräfte zur „Pandemie-Situation“ an der jeweiligen Schule: 

z.B.: „Grundsätzlich erheblicher Mehraufwand, besonders in Abschlussklassen 

und als Klassenlehrer*in“, „Unterschiedliche digitale Ausstattung der Schulen“, 

„Psychische Belastung der Schüler*innen“. 

Neben vielen kritischen Anmerkungen ist eine Teilnehmerin andererseits sogar 

„fasziniert, was in dieser Zeit und unter diesen Bedingungen alles entstanden 

ist“. 

Zum Abschluss waren sich alle einig, dass es wichtig ist, dranzubleiben und die 

GEW-JA13-Aktionen zu unterstützen. 

Günther Thum-Störk und Anika Bächle bedankten sich bei allen 

Teilnehmer*innen und besonders bei Katharina Klink für die fundierten 

Informationen und die lebhafte und ausführliche Diskussion. Das Geschenk 

erfolgt in Präsenz. 


